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Ansuchen für die Abwicklung  
von Schäden durch große Beutegreifer 
 

 

 

Amt der Tiroler Landesregierung 
Abt. Landwirtschaftliches Schulwesen und Landwirtschaftsrecht 
Heiliggeiststraße 7  
6020 Innsbruck 

 

E-Mail: landw.schulwesen@tirol.gv.at  
 
 

Antragsteller/in 

 
_____________________________________________________________________________________________________  
Vor-/Zuname (BetriebsführerIn/TierbesitzerIn)   Geburtsdatum   Betriebsnummer  

 
_____________________________________________________________________________________________________  
Straße, Hausnummer      PLZ, Gemeinde  

 
_____________________________________________________________________________________________________  
E-Mail-Adresse        Telefonnummer/Handy 

 
_____________________________________________________________________________________________________  
Bankverbindung (IBAN)  (BIC – nur bei ausländischer Bankverbindung)  

 
Ort des Risses bzw. Schadenfalles (Flurname oder Grundstücksbezeichnung bzw. Name der Alm):  
 
Heimweide/Name der Alm: ___________________________________________________________ 
                   Betriebsnummer Alm 

 
Gemeinde: ______________________________    Rissdatum: ______________________________________ 

 
Zeitraum der Weide/Alpung:  von ________________________________    bis: ______________________________  

 

Bei vorzeitigem Almabtrieb, ursprünglich geplanter Zeitraum der Alpung:  bis _________________________  

(Angabe ursprünglich geplanter Almabtrieb laut Mehrfachantrag) 
 

Anzahl und Tierart Ihrer geweideten bzw. aufgetriebenen Tiere (lt. Auftriebsliste): 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 

 

- Zutreffendes bitte ankreuzen! - 

Ansuchen um Abgeltung des Schadens durch Bären, Wölfe, Luchse und  

Goldschakale 

 
Ansuchen zur Unterstützung der Futterkosten aufgrund der Herdenschutzmaßnahme   eines 
vorzeitigen Almabtriebes (Gefährdung durch große Beutegreifer) 

 
 
 
Tierärztliche Behandlungskosten in Höhe von: _________________ € 
(Rechnung mit Vermerk der Ohrmarkennummer der behandelten Tiere beilegen) 

 



Amt der Tiroler LR, Abt. Landwirtschaftliches Schulwesen und Landwirtschaftsrecht, Stand: 10.05.2023  2 / 2 

 

Folgende Unterlagen sind mit dem Ansuchen mitzuschicken: 

1. Nutztieraufstellung (Achtung, zutreffende Nutztieraufstellung für das „Ansuchen um Abgeltung des 
Schadens durch Bären, Wölfe, Luchse und Goldschakale“ (Beilage 1) und/oder Nutztieraufstellung für 
das „Ansuchen zur Unterstützung der Futterkosten aufgrund der Herdenschutzmaßnahme eines vor-
zeitigen Almabtriebes“ (Beilage 2)) 

2. Bestandsregister (z.B. Tierliste gem. SZ-Online oder händisch geführtes Bestandsregister, …) 

3. Herdbuchauszug oder den Nachweis über SZ-Online, bei gerissenen bzw. abgängigen Herd-
buchtieren 

Fristen zur Einbringung der Anträge:   

Das Ansuchen muss, zusammen mit den notwendigen Unterlagen (Aufstellung der Tiere bzw. des 
Sachschadens, etc.) innerhalb von zwei Monaten  

- nach Schadeneintritt bzw.  

- bei abgängigen Tieren nach dem Almabtrieb bzw. 

- bei der Förderung der Futterkosten nach erfolgtem vorzeitigem Almabtrieb (Beachte die Meldeverpflich-

tung laut Richtlinie), 

jedenfalls jedoch bis 1. Dezember einlangen.  

Eine verspätete Antragstellung, deren Auszahlung am Ende des Haushaltsjahres erfolgen würde, 
kann nur berücksichtigt werden, wenn sie im selben Haushaltsjahr bis spätestens 1. Dezember 
erfolgt und sofern am Ende des Haushaltsjahres ausreichend Budgetmittel vorhanden sind. Findet 
das Schadereignis nach dem 15. November eines Jahres statt, so kann ein entsprechender Antrag 
im Folgejahr berücksichtigt werden.  
 

Zusätzliche Bemerkungen bzw. Schilderung des Schadenfalles, insbesondere bei anderen 

Schäden als Nutztierrissen. Auch als Beilage möglich. 

 
_____________________________________________________________________________________________________ 

 
_____________________________________________________________________________________________________ 

 
Der/die Förderungswerber/in bestätigt mit der Antragstellung die Richtigkeit der Angaben und Einhaltung 
der Förderungsvoraussetzungen. Der/die Förderungswerber/in erklärt sich im Sinne der Bestimmungen 
des Datenschutzgesetzes ausdrücklich einverstanden, dass alle im Antrag enthaltenen und bei der 
Abwicklung anfallenden Ihn/Sie betreffenden personenbezogenen Daten automationsunterstützt verarbei-
tet und den mit der Durchführung und Kontrolle der Förderungsmaßnahme befassten Dienststellen des 
Landes Tirol/der Tiroler Landesregierung (Eduard-Wallnöfer-Platz 3, 6020 Innsbruck) einschließlich dem 
Landesrechnungshof, übermittelt werden können. 
 
Die Tiroler Landesregierung ist nach dem Tiroler Fördertransparenzgesetz, LGBl. Nr. 149/2012 idgF., 
verpflichtet, bei Landesförderungen und Krediten den vollständigen Namen und das Geburtsdatum bzw. 
die Bezeichnung der juristischen Person, die Postleitzahl, die Art und Höhe der Förderung, die Gesamtin-
vestitionssumme (sofern diese ein Kriterium für die Höhe der Förderung bzw. des Kredites ist), jährlich 
dem Landtag bekannt zu geben und auf der Landeshomepage zu veröffentlichen. 
 

Bitte Ort und Datum ausfüllen sowie unterschreiben! 

 

 

________________________, am___________________    _________________________________  

  Ort     Datum     Unterschrift AntragstellerIn 

 

Hinweis 

Grundlage für die Abwicklung von Schäden durch große Beutegreifer ist die Richtlinie für die 
Abwicklung von Entschädigungsleistungen bei Schäden, die durch große Beutegreifer verursacht 
wurden (Entschädigungsrichtlinie Große Beutegreifer) . Diese und weitere Informationen sind unter 
www.tirol.gv.at/schadenmeldung zu finden. Für weiter Informationen stehen wir Ihnen gerne unter 
Tel.: 0512/508 2542 zur Verfügung.  


